
BVB-Jacke  aus  einem  Porsche
911 gestohlen
Unbekannte Täter schnitten am Donnerstag in der Zeit von 21
Uhr bis 23 Uhr das Plastikheckfenster eines Porsche 911 auf,
der  an  der  Werner  Straße  abgestellt  war.  Von  der  Ablage
entwendeten sie eine BVB-Jacke und ein TV/DVD-Gerät. Hinweise
bitte  an  die  Polizei  in  Bergkamen  unter  der  Rufnummer
02307/921  7320  oder  921  0.

Karl-Heinz Clemens entschärft
die beiden Kamener Bomben im
Zeitplan
Zwei Zünder musste
Karl-Heinz  Clemens
entschärfen.  Foto:
Phil Böttcher

Drei  Stunden  hat  Feuerwerker  Karl-Heinz
Clemens eingeplant, um die zwei Bomben an
der  Bogenstraße  und  am  Mechelnkamp  zu
entschärfen – am Ende war er 40 Minuten
schneller. Um 12.50 Uhr wurde die Sperrung
des  Evakuierungsgebietes  aufgehoben,
nachdem Clemens gegen 10.30 Uhr mit seiner
Arbeit begann.

Das freute die Anwohner, die endlich wieder zurück in ihre
Wohnungen kehren konnten, die sie ab 9 Uhr verlassen mussten
(Vorbereitungen zur Räumung im Vorbericht). Auch Karl-Heinz
Clemens war mit der Zeit zufrieden. “Eine Evakuierung ist für
die Anwohner immer unangenehm”, sagt er. Deswegen arbeiteten
er  und  sein  Team  schnellstmöglich,  aber  auch  mit  der
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entsprechenden Ruhe. Die hat der 52-Jährige in den vergangenen
31 Jahren beim staatlichen Kampfmittelräumdienst auch gelernt.

 

Bombe  am  Mechelnkamp  als  erstes
entschärft
 

Als  erstes  nahm  sich  der  Experte  den  Sprengkörper  am
Mechelnkamp vor. 250 Kilo schwer war die alliierte Bombe aus
dem Zweiten Weltkrieg, rund 125 Kilo Sprengstoff enthielt der
Eisenkörper. “Diese wollte ich als erstes entschärfen, damit
das Krankenhaus schnell wieder öffnen kann”, sagt Clemens.

 

Etwa  40
Patienten
mussten  ihre
Zimmer
verlassen  –
die  meisten
blieben  auf
der  gleichen
Etage.  Foto:
Hellmig-
Krankenhaus
Kamen

Im  Hellmig-Krankenhaus  begann  die  Arbeit  vor
rund einer Woche mit Vorbereitungen, die heiße
Phase war am Donnerstag um 9.20 Uhr. Rund 60
Menschen mussten aus dem so genannten B-Trakt,
ab der dritten Etage aufwärts ausziehen. Die
erste und zweite Etage wäre durch ein weiteres
Haus geschützt gewesen. Zum Glück, damit ging
der Betrieb auf der Intensivstation ganz normal
weiter. Wie in vielen Teilen. Zwar wurde im Haus
erst über eine Betriebspause nachgedacht. “Aber
es  wurde  während  der  Entschärfung  auch
operiert”, erzählt Krankenhaus-Sprecher Klaus-
Peter Wolter.

Clemens: “Entschärfung wird nie Routine”
 

Um 10.30 Uhr stieg Carl-Heinz-Clemens im Garten des Hauses am
Mechelnkamp in die Grube. 20 Minuten lang drehte er den Zünder
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heraus. Dieser war kein Problem, eher die Umgebung. “Jede
Entschärfung ist anders, zum Glück, denn so wird es keine
Routine”, sagt der Feuerwerker. Dieses Mal hatte Clemens mit
dem  Wasser  zu  kämpfen.  “Ich  bin  immer  tiefer  im  Erdreich
versunken, hatte keinen guten Stand.”

 

Polizei sperrt in sieben Minuten Autobahn
 

Als  die  erste  Bombe  entschärft  war,  ging  es  weiter  zur
Bogenstraße  18.  Auf  dem  Spielplatz  lag  ein  weiterer
Blindgänger,  ebenfalls  250  Kilo  schwer  mit  125  Kilo
Sprengstoff.  Die  Autobahnpolizei  sperrte  auf  Zuruf  die
Autobahn A2. Rund sieben Minuten brauchten die Beamten, die
mit sechs Autos sechs Spuren gesperrt hatten, um den Verkehr
vollkommen zum Erliegen zu bringen. Auch hier war es kein
Problem, kurz vor 12 Uhr war auch diese Bombe entschärft.

 

Freiwillige erhalten viel Lob
 

Die  Bombe  am
Mechelnkamp  lag
tief.  Foto:  Phil
Böttcher

 

Viel  Lob  haben  sich  aber  nicht  nur  die
Feuerwerker verdient. Auch die Kräfte von
der Freiwilligen Feuerwehr Kamen und dem
Deutschen  Roten  Kreuz  Kamen  taten  ihr
bestes, um die Sperrung so angenehm wie
möglich zu machen. Rund 35 Menschen nahmen
das  DRK-Angebot  an  und  warteten  in  der
Konzertaula. Darunter auch eine Anwohnerin
des Mechelnkamps, die mit ihrer Katze kam.
“Tolle  Arbeit  vom  DRK”,  lobte  auch  ein
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Stadtmitarbeiter. Ein Treffen gab es mit
den  Rotkreuzlern  aus  Kamen,  da  war  die
Aktion durchgeplant. Währenddessen sperrten
die  Feuerwehrleute  die  zahlreichen
Zufahrtsstraßen  ab.  Die  Freiwilligen
Feuerwehrleute  nahmen  sich  extra  dafür
Urlaub und zeigen sich hilfsbereit, als ein
kleines  Mädchen  nach  Hause  wollte  und
eigentlich einmal um die Absperrung hätte
rumlaufen müssen. “Komm, wir fahren dich”,
sagte ein Feuerwehrmann und im roten Auto
ging es nach Hause.

 

Sperrung um 12.50 Uhr aufgehoben
 

Um  12.50  Uhr  kam  dann  endlich  die  Freigabe:  Die  Bewohner
dürfen  nach  Hause.  Rund  50  Minuten  nach  der  letzten
Entschärfung. Denn auch das Verladen geht nur unter hohen
Sicherheitsvorkehrungen.  Nur  die  Studentin  Annina  Hannas
durfte vorher aufs Gelände. Als die Feuerwehrleute dann das
Flatterband  abnahmen,  nahm  das  Alltagsleben  wieder  seinen
normalen Gang – wir Kamener sind es einfach gewohnt, dass
einmal im Jahr eine Bombe entschärft wird.

 

Und die nächste Entschärfung wird kommen, wo wissen aber weder
die Experten des Kampfmittelräumdienstes noch die städtischen
Mitarbeiter. “Aber ich tippe mal auf die Nordstadt”, sagte
Stadtsprecher Hanno Peppmeier.

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tod zweier Mädchen in Lünen
war ein Unglücksfall
Bei dem schrecklichen Tod von zwei Mädchen am vergangenen
Dienstag gegen 19 Uhr an der Güterzugstrecke Hamm-Osterfeld in
Lünen,  handelt  es  sich  nach  Überzeugung  der
Bundespolizeiinspektion  Dortmund  und  des  Polizeipräsidiums
Dortmund um einen tragischen Unglücksfall.

Zu diesem Ergebnis kommen die Ermittler  nach Abgleich von
Spuren,  Zeugenaussagen  und  Hinweisen.  Ein  Zusammenhang  mit
einer  möglichen  Mutprobe  könne  jedoch  nicht  ausgeschlossen
werden, heißt es in einer gemeinsamen Erklärung. Hinweise auf
Fremdverschulden oder Suizidgedanken der 14-jährigen Lünerin
und der 15-jährigen Dortmunderin liegen nicht vor.

Im  Zusammenhang  mit  vielen  anteilnehmenden  und  trauernden
Menschen am Unglücksort möchte die Polizei jedoch unbedingt
auf die Gefahren hinweisen: „Jeglicher Aufenthalt in und an
den  Bahngleisen  ist  verboten  und  mit  tödlichen  Gefahren
verbunden. Die modernen Züge sind leiser, schneller und haben,
anders  als  beim  Auto,  einen  Bremsweg  der  oftmals  mehrere
hundert Meter lang ist.

Außerdem hat der Lokführer eines Zuges nicht die Möglichkeit,
einer  plötzlich  im  Gleis  befindlichen  Person  oder  einem
Gegenstand auszuweichen und wird hierbei unausweichlich Zeuge
eines tödlichen Ereignisses. In einigen Fällen begleitet ihn
dieses  Trauma  über  einen  langen  Zeitraum  hinweg.  Weitere
Hinweise  zum  Thema  finden  sie  im  Internet  unter
www.bundespolizei.de.“

https://bergkamen-infoblog.de/tod-zweier-madchen-in-lunen-war-ein-unglucksfall/
https://bergkamen-infoblog.de/tod-zweier-madchen-in-lunen-war-ein-unglucksfall/
http://www.presseportal.de/stichwort/internet/14
http://www.bundespolizei.de


Unfallflucht: Polizei fahndet
nach dem Fahrer eines roten
Passat-Kombis
Die Polizei fahndet nach dem Fahrer eines roten Passat-Kombis,
der einen Verkehrsunfall auf der Landwehrstraße in Bergkamen-
Mitte  am  Donnerstagmorgen  verursacht  und  anschließend
geflüchtet  sein  soll.

Nach Angabender Polizei bog am Donnerstag gegen 8 Uhr der rote
Passat-Kombi von der Geschwister-Scholl-Straße nach links auf
die Landwehrstraße ab. Dabei missachtete er die Vorfahrt eines
46-Jährigen  aus  Bergkamen,  der  mit  seinem  Lupo  die
Landwehrstraße  in  östliche  Richtung  befuhr.  Der  46-Jährige
konnte  durch  eine  Notbremsung  einen  Zusammenstoß  mit  dem
abbiegenden Passat verhindern.

Ein 45-Jähriger aus Bergkamen, der sich mit seinem Peugeot
direkt hinter dem Lupo befand, bemerkte diese Notbremsung zu
spät und fuhr auf den Lupo auf. Beim Zusammenstoß verletzte
sich der Lupo-Fahrer und musste zur ambulanten Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht werden. Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit und mussten abgeschleppt werden. Es entstand
Sachschaden in Höhe von etwa 9000 Euro.

Der  Fahrer  des  abbiegendes  Passast  flüchtete  von  der
Unfallstelle. Laut Zeugenaussagen handelt es sich um einen
älteren  weinroten  Passat  Kombi  mit  Dachreling  und  weißen
Zierstreifen. Hinweise, insbesondere zum Fahrer des flüchtigen
Passat, nimmt die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307/921 7320 oder 921 0 entgegen.

https://bergkamen-infoblog.de/unfallflucht-polizei-fahndet-nach-dem-fahrer-eines-roten-passat-kombis/
https://bergkamen-infoblog.de/unfallflucht-polizei-fahndet-nach-dem-fahrer-eines-roten-passat-kombis/
https://bergkamen-infoblog.de/unfallflucht-polizei-fahndet-nach-dem-fahrer-eines-roten-passat-kombis/


22-jährige  Bergkamenerin
übersteht  Auffahrunfall  ohne
Verletzungen
Eine 22-jährige Bergkamenerin wurde am Mittwoch gegen 13.20
Uhr auf der Kamener Straße in Unna in einen Auffahrunfall
verwickelt,  an  dem  drei  Fahrzeuge  beteiligt  waren.  Ihn
überstand sie unversehrt.

Wie die Polizei mitteilt, fuhr die Bergkamenerin in ihrem Ford
die  Kamener  Straße  in  südliche  Richtung.  In  Höhe  der
Grillostraße  musste  sie  verkehrsbedingt  auf  der  Fahrbahn
warten. Eine nachfolgende 30-Jährige Autofahrerin aus Dortmund
bemerkte dies rechtzeitig und bremste ihren Ford ab. Eine
weiter  nachfolgende  49-Jährige  aus  Kamen  bemerkte  diesen
Vorgang nicht rechtzeitig und fuhr mit ihrem Renault auf beide
vorausfahrenden Fahrzeuge auf. Dabei verletzte sich die 49-
Jährige leicht. Es entstand Sachschaden in Höhe von etwa 1300
Euro.

Mantrailer-Suchhund  entdeckt
vermisste  Dortmunderin  in
einem Graben
Die seit Montagabend vermisste Ingrid Krebs aus Dortmund wurde
Mittwoch  gegen  13  Uhr  im  Rahmen  einer  groß  angelegte
Suchaktion  der  Polizei  lebend  gefunden.

Unter Einsatz einer Vielzahl von Spürhunden wurde die 56-
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Jährige  in  einem  nicht  einsehbaren  Graben  an  der  Ardeyer
Straße  in  Fröndenberg  von  einem  Mantrailer-Suchhund  der
Polizei lebend entdeckt. Das hat ihr vermutlich das Leben
gerettet.  Diese  Hunde  sind  zentral  beim  Landesamt  für
Ausbildung, Fortbildung und Personalangelegenheiten (LAFP) in
Stukenbrock  stationiert.Die  Frau  wurde  vor  Ort  von  einem
Notarzt  und  zur  weiteren  Behandlung  in  ein  Krankenhaus
gebracht.

„Der besondere Dank gilt den vielen Helfern der freiwilligen
Feuerwehren  und  Rettungshundestaffeln  aus  ganz  Nordrhein-
Westfalen“, erkärt die Kreispolizei Unna. Insgesamt haben sich
etwa 100 Personen an der Suche beteiligt.

Blitzmarathon:  Autofahrer
sind  in  Bergkamen  besonders
diszipliniert
In Bergkamen benehmen sich Autofahrer besonders diszipliniert
und zwar wesentlich stärker, als in den anderen Städten und
Gemeinden des Kreises Unna. Das ist ein Ergebnis des vierten
Blitzmarathons der Kreispolizei. Von den 1288 in Bergkamen
gemessenen  Autos  waren  lediglich  12  zu  schnell  unterwegs
gewesen.

Das sind noch nicht einmal ein Prozent. Der
Kreisdurchschnitt  liegt  bei  2,7  Prozent.
Damit  sind  die  Ordnungshüter  sehr
zufrieden,  denn  im  vergangenen  Jahr  lag
dieser  Wert  mit  6,5  Prozent   beim

Blitzmarathon  II  und  3,7  Prozent  beim  Blitzmarathon  III
deutlich darüber.
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Zwei von drei Unfälle verschulden
Radfahrer selbst
Erstmalig wurden im Rahmen der Landeskampagne “ Brems Dich –
rette  Leben!“  auch  Radfahrer  kontrolliert.  Die
Verkehrsunfallauswertung des Jahres 2012 hatte für den Bereich
der Kreispolizeibehörde Unna aufgezeigt, dass zwei von drei
Unfällen mit Radfahrern von diesen selbst verursacht worden
waren.  Jeder  vierte  Unfallverletzte  war  ein  Radfahrer.  An
erkannten  Gefahrenstellen  wurden  daher  gesondert  Kontrollen
für  diese  Gruppe  von  Verkehrsteilnehmern  eingerichtet.  Es
wurden  kreisweit  167  Radfahrer  kontrolliert,  von  denen  16
einen Verstoß gegen geltende Vorschriften begangen haben.

Die  höchsten  Überschreitungen  bei  den  Autofahrern  betrugen
innerhalb geschlossener Ortschaft 25 km/h und außerhalb 46
km/h. Letzteren Fahrzeugführer erwarten nun drei Punkte beim
Verkehrszentralregister in Flensburg, ein Bußgeld von 160 Euro
und ein Monat Fahrverbot.

Die Ergebnisse  in den Kommunen
Bergkamen: 1288 gemessene Fahrzeuge, davon 12 zu schnell;

Bönen: 302 gemessene Fahrzeuge, davon 14 zu schnell;

Fröndenberg: 358 gemessene Fahrzeuge, davon 10 zu schnell;

Holzwickede: 1735 gemessene Fahrzeuge, davon 25 zu schnell;

Kamen: 201 gemessene Fahrzeuge, davon 13 zu schnell;

Werne: 607 gemessene Fahrzeuge, davon 31 zu schnell;

Selm: 415 gemessene Fahrzeuge; davon 21 zu schnell;

Unna: 1498 gemessene Fahrzeuge, davon 35 zu schnell;

Schwerte: 1050 gemessene Fahrzeuge, davon 41 zu schnell;



Der  Kreis  Unna  war  auch  an  diesem  Blitzmarathon  wieder
beteiligt.  Die  entsprechenden  Zahlen  müssen  jedoch  noch
ausgewertet werden und liegen derzeit nicht vor.

Auch  Radler  tappen  beim  4.
Blitzmarathon in die Falle
Seit  heute  Morgen  sechs  Uhr  läuft  der  vierte  landesweite
Blitzmarathon dabei. Dabei fuhren auch Radler in die Fallen
der Ordnungshüter. 162 Pedalritter wurden im Kreis Unna nach
Angaben der Pressestelle kontrolliert. Bei 16 wurden Verstöße
festgestellt und protokolliert.

Lasermessung.  (Foto:
Polizei)

Das sind immerhin zehn Prozent. Dabei dürften die Radfahrer
wohl kaum damit gerechnet haben, dass die Polizei auch sie
aufs Korn nehmen würde. Angekündigt wurde der 4. Blitzmarathon
zwar damit, dass so die schwächsten Verkehrsteilnehmer, also
Fußgänger  und  Radfahrer,  geschützt  werden  sollen.  Manchmal
sind nicht die Autofahrer die Schuldigen.

Unklar  ist  allerdings  die  Art  der  Verstößen.  Vermutlichen
waren viele der 16 Ertappten mit verkehrsunsicheren Rädern
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unterwegs. Allerdings können geübte Radler in Tempo 30-Zonen
das Geschwindigkeitslimit überschreit.

Am Dienstagmorgen wurden insgesamt 4388 Fahrzeuge gemessen.
Von ihnen waren 84 viel zu schnell unterwegs. Die gravierenste
Geschwindigkeitsüberschreitung  betrug,  trotz  tagelanger
Vorankündigung des Blitzmarathon durch die Polizei, 46 km/h
bei zulässigen 50 km/h.

Ein  weiteres  Zwischenergebnis  will  die  Polizei  am
Dienstagabend  veröffentlichen.  Die  Kontrollen  sollen  bis
Mittwochmorgen, 6 Uhr fortgesetzt werden.

Goekenheide: Zwei Unfälle
 

Zwei Unfälle auf der Goekenheide in Weddinghofen meldet die
Polizei. Am Mittwoch, 29. Mai, gegen 18:50 Uhr befuhr ein
32jähriger  Pkw  –  Fahrer  aus  Werne  die  Kampstraße,  um
anschließend  nach  links  in  die  Goekenheide  abzubiegen.
Aufgrund  Gegenverkehrs  musste  er  sein  Fahrzeug  an  der
Einmündung  anhalten.  Ein  nachfolgender  58jähriger  Lünener
konnte seinen Pkw nicht mehr rechtzeitig anhalten und fuhr auf
das Fahrzeug des Werners auf. Die Beifahrerin des Werners
wurde  bei  der  Kollision  leicht  verletzt.  Es  entstand
Sachschaden  in  Höhe  von  ca.  2000  Euro.

Am Freitag, 31. Mai, gegen 11:00 Uhr befuhr eine 60jährige
Kamenerin mit ihrem Pkw die Straße Goekenheide. Das sie nach
rechts in die Kampstraße abbiegen wollte, bremste sie ihren
PKW an der Haltlinie der Goekenheide bis zum Stillstand ab, um
einen  bevorrechtigten  Verkehrsteilnehmer  auf  der  Kampstraße
passieren zu lassen. Dies erkannte die nachfolgende 58jährige
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Kamenerin zu spät und fuhr mit ihrem Pkw auf das stehende
Fahrzeug auf. Durch den Aufprall wurde die 58Jährige leicht
verletzt. Es entstand ein Gesamtsachschaden in Höhe von ca.
3300 Euro.

 

Gleich  elf  Autobatterien
geklaut
In Bergkamen waren wieder die Langfinger unterwegs. Objekt
ihrer Begierde waren diesmal Autobatterien und Schmuck. Am
30.05.2013 gegen 23:00 Uhr drangen unbekannte Täter auf das
Gelände  eines  Autohauses  an  der  Werner  Straße  ein.  Sie
entwendeten 11 Autobatterien, welche in einem nahegelegenen
Grüngürtel  gebunkert  wurden.  Durch  den  Sicherheitsdienst
wurden  verdächtige  Personen  auf  dem  Gelände  gemeldet.  Bei
Eintreffen der Polizei flüchteten die Täter. Das Diebesgut
wurde aufgefunden und einem Berechtigten übergeben.

Zwischen dem 20. und 29. Mai brachen zudem unbekannte Täter in
eine Wohnung in der 3. Etage eines Mehrfamilienhauses an der
Lothar-Erdmann-Straße  ein.  Die  Einbrecher  durchsuchten  die
Wohnung  nach  Wertsachen  und  entwendeten  nach  ersten
Feststellungen  Schmuck.
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Großeinsatz  von
Rettungskräften  an  den
Turmarkaden
Ein Einsatz von Feuerwehr, Rettungskräften und der Polizei
sorgte  am  Dienstagmorgen  in  der  Stadtmitte  für  großes
Aufsehen. Nach bisherigen Erkenntnissen ist dort ein Mann von
einem  Balkon  aus  großer  Höhe  aufs  Dach  des
Turmarkadenkomplexes  gesprungen.  Ein  Fremdverschulden  liegt
offensichtlich  nicht  vor.  Der  Mann  erlag  seinen  schweren
Verletzungen.
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